
Unsere eigenen Untersuchungen auf diesem Gebiete werden an ande
rer Stelle ausführlich veröffentlicht werden. Ich benutze jedoch die Ge
legenheit, auch an dieser Stelle der Firma C. H. B o e h r i n g e  r - S o h n ,  
Niederingelheim, sowie vor allem Herrn Dr. F. B o e d e c k e r , Direktor 
der Chemischen Fabrik J. D. R i e d e l  -Berlin, welche mir das Ausgangs- 
material für unsere Untersuchungen bereitwilligst zur Verfügung stellten, 
meinen aufrichtigsten Dank auszusprechen.

Sitzung: vom 5. November 1934.
V ors itzen d er: H err S t e i n m a n n .  1. H err S c h m i d t .  „E nt

w ick lu ngsm echan ische  A n alyse  abn orm er C h ir id o ta -R ä d ch en “

H err O t t o  W i l c k e n s :

Niederrheinische Flugsandbildungen.
W ie  an anderer S telle1) ausführlicher d a rg e leg t, ist der so 

genannte „D e c k s a n d “ der W ah n er H eide, des F in k en b erg es  u n d  
Ennerts b e i B onn  u nd  der „S a n d “ , den  E. K aiser b e i der K artieru n g  
des Blattes S ie g b u rg  ausgesch ieden  hat, e ine F lu gsa n d a b lag eru n g , 
die räum lich  und zeitlich  n ichts m it der B ild u n g  des L öß es  zu  tun  
hat, sondern  im A lta lliw ium  unter dem  Einfluß w estlicher W in d e  
entstanden ist, als der R hein sich in d ie  N iederterrasse eintiefte. 
D er „D e c k s a n d “ , b isher als d iluvia l beze ich net, u nd  die D ün en  
unserer G eg en d  sind g le ich  alt u n d  geh ören  je n e n  g roß en  b in n en 
länd ischen  F lu gsa n d geb ie ten  an, d ie in N orddeutsch land so w eit 
verbre itet sind. Es handelt sich um  fossile  B ild un gen , deren  E nt
stehung V egetation sarm u t u n d  trock n es K lim a zur V ora u ssetzu n g  
hatte. D iese B ed in gu n g en  w aren  in  der D rya sze it g e g e b e n , d ie  
der B e fre iu n g  des deutschen  B oden s v on  der In lan d e isb ed eck u n g  
fo lgte .

D ie  B estim m ung des A lters der n iederrhein ischen  F lu g sa n d 
b ild u n g en  erm öglich t zum  ersten M ale eine P ara lles ieru n g  n ord 
deutscher Q u artärab lageru n gen  mit rh ein ischen. Sie e rm ö g lich t 
ferner eine A n w en d u n g  der v on  den  skand inavisch en  G e o lo g e n  
gesch a ffen en  G e o ch ro n o lo g ie  des jü n g sten  A bschn ittes der E rd 
g e sch ich te * 2) au f das R h e in geb ie t u nd  gestattet die A n g a b e , daß die 
E ntstehung der rhein ischen  F lu gsan d e etw a in  der Zeit zw isch en  
6500 u n d  6000 v. Chr. e rfo lg t sein  muss.

x) A lta lluvia le  F lu gsa n d b ild u n gen  am N iederrhein . — G e o 
log isch e  R u nd sch au  X V , S. 289 -  300. 1924.

2) V erg l. A . G. H ö g b o m ,  F en n osk an dia  (H an dbuch  d er  
reg ion a len  G e o lo g ie ,  h era u sg eg eb en  v on  G. S t e i n  m a n n  u n d  
O. W i l c k e n s  IV , 3) S. 114.
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